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Weihnachten steht 
vor der Tür 
und die Sehnsucht 
nach dem Licht,
das Frust und 
Traurigkeit 
vertreibt,
das die 
Hoffnung weckt, 
das uns Mut macht.
Markus Mittendorfer
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Eine besinnliche Adventzeit, 
gesegnete Weihnachten
und ein glückliches Jahr 2026
wünschen Seelsorge-Team, Pfarrseelsorger:innen und Pfarrgemeinderat



: BRief an sie

Liebe Leserinnen und Leser des Pfarrbriefes!

Gott wird ein 
Menschenkind, 

damit wir 
Kinder Gottes 

werden.

ADVENT
Alle großen Feste und Ereignisse brauchen eine gründliche Vorbereitung. 
Der Advent ist die Vorbereitungszeit auf Weihnachten, auf das Fest der 
Geburt des Herrn. Advent bedeutet „Ankunft“. Wir bereiten uns für die 
Ankunft des Herrn, für sein erstes Kommen in die Welt, für die Geburt 
Jesu in Betlehem. Im Advent schauen wir aber nicht nur zurück auf die 
Geburt Jesu, sondern auch auf sein Kommen in unser Leben, tagtäglich 
und auf seine Wiederkunft am Ende unserer Tage am Ende der Welt. So 
ist der Advent nicht nur eine Zeit im Kirchenjahr, sondern eine christliche 
Grundhaltung der Wachsamkeit und der Bereitschaft für die persönliche, 
alles entscheidende Begegnung mit Gott.

WEIHNACHTEN
Die Menschwerdung Gottes in Jesus Christus ist der Anfang unserer Erlö-
sung. Weihnachten ist der eigentliche Advent: Die Ankunft des Herrn in 
der Welt. Sein Kommen verlangt nach Annahme: Er möchte in unseren 
Herzen ankommen. Der Evangelist Johannes schreibt: „Er kam in sein Ei-
gentum, aber die Seinen nahmen ihn nicht auf. […] Allen aber, die ihn auf-
nahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.“ (Joh 1,11-12) Gott wird 
ein Menschenkind, damit wir Kinder Gottes werden.

ERSCHEINUNG DES HERRN
Der Messias zeigt sich als der Sohn Gottes in der Anbetung der drei Wei-
sen aus dem Morgenland. Ein besonderer Brauch ist das Sternsingen. Die 
Sternsinger:innen wollen Ihnen die Frohe Botschaft von der Geburt des 
Erlösers verkünden und bitten um eine Spende für Menschen in Not, 2026 
schwerpunktmäßig in Tansania. Bitte öffnen Sie den Sternsingern Ihre 
Türen. Ich bedanke mich bei allen Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen, die im Rahmen der Sternsinger-Aktion unterwegs sind und ihre Feri-
en- und Freizeit zur Verfügung stellen.

NEUJAHR
Neujahr ist ein guter Anlass, nicht nur für Rückblicke, sondern auch für 
Ausblicke in einen neuen Lebensabschnitt. Einen besinnlichen Advent, 
ein friedvolles Weihnachtsfest und Gottes Segen und Geleit für das Jahr 
2026, damit Sie auch in schwierigen Lebenslagen den Überblick bewahren 
und die Balance halten können, wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Alois Rockenschaub

Herzliche Einladung zum Mitfeiern des Fernseh-Gottesdienstes 
in der Bruder Klaus-Kirche Roith 
• Sonntag 11. Jänner 2026, 8.50 – 10.00 Uhr
Fest der Taufe des Herrn • Musikal. Gestaltung: Kirchenchor, orgel & Bläser
Live-Übertragung auf Servus-TV aus der Bruder Klaus-Kirche in Roith

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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Liebe Leserinnen und Leser des Pfarrbriefes!
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Am 12. Oktober ehrte die Pfarrgemeinde Ebensee die Jubelhochzeitspaare des heurigen 
Jahres. Der Festgottesdienst wurde von den Geschwistern Scheck und dem Chor Fanny & the 
Soulsisters musikalisch gestaltet. Insgesamt 12 Ehepaare feierten  ihre Eiserne, Diamantene,
Goldene, Rubin- oder Silberne Hochzeit und erneuerten ihr Eheversprechen. 
Alle Jubelpaare erhielten von der Pfarre Ebensee eine  vom Fachteam „ Gemeinschaft leben“ 
gefertigte Kerze als Erinnerungsgeschenk und trafen sich zum gemeinsamen Mittagessen.
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Jubelpaare • So 12. Okt. 2025
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AN:gedacht

Quellen:
Dirnbeck, Josef: Treffpunkt Adventkranz. 

Salzburg 1998, S.5.
Mettnitzer, Arnold: Licht auf das Kind in 

mir. Furche 23.12.2009
Grün, Anselm: Weihnachten – einen neuen 

Anfang feiern. Freiburg 1999.

ADVENT
Das Christkönigsfest beschließt das alte Kirchenjahr, mit dem Ersten Ad-
ventsonntag (Rorate coeli – Tauet Himmel) beginnt das neue. „Stimmung 
ist alles“ könnte man als Überschrift über die Adventzeit setzen. Die Vorbe-
reitungszeit auf Weihnachten besticht durch eine besondere Atmosphäre. 
Aber – die „stillste Zeit im Jahr“? Dem widersprechen schon die Bibeltexte, 
die im Advent gelesen werden. Da wird in einem fort aufgeweckt, wachge-
rüttelt, […] da brüllt der gute Johannes der Täufer die Pharisäer und Saddu-
zäer mit den Worten an: „Ihr Natterngezücht! Bringt Früchte der Umkehr!“ 
Von Stille kann also keine Rede sein. Mit dem Advent verbinden wir eine 
Zeit der Sehnsucht, des Wartens auf die Ankunft des Herrn. Es stellt sich 
die Frage, ob Jesus bei uns wirklich ankommen kann. Wenn in unserer 
Konsumwelt Weihnachten bereits monatelang vorweggenommen wird, ist 
es schwierig, die Vorfreude bewusst zu gestalten und Weihnachten in wei-
terer Folge angemessen zu feiern.

WEIHNACHTEN
Arnold Mettnitzer  nennt das Weihnachtsfest ein Programm gegen die 
Dunkelheit. Sowohl die Feier der Osternacht als auch Weihnachten haben 
die Lichtsymbolik im Zentrum („Lumen Christi“): Weihnachten ist ein 
Lichtblick, ein neuer, tausendster Versuch, ein Licht anzuzünden, statt 
über die Dunkelheit zu klagen.

Der Begriff „Weihnachten“ kommt aus dem Mittelhochdeutschen „ze de 
wihten nahten“, d.h. „zu den geweihten Nächten“. Seit 1150 ist der Aus-
druck gebräuchlich, auch wenn ein Geburtsfest Jesu bereits 336 in der 
römischen Stadtliturgie gefeiert wurde. Auf den 25. Dezember kam man, 
weil er exakt neun Monate nach dem 25. März folgt, dem Fest Mariä Ver-
kündigung. Darüber hinaus sollte die Geburt des Friedenskönigs aus Na-
zareth eine „Antwort“ auf das römische Fest des unbesiegbaren Sonnen-
gottes sein, das an diesem Tag begangen wurde.

Weihnachten heißt, den Weg gehen, den die Hirten gegangen sind: Ihr 
werdet ein Kind finden! Es ist ein innerer Weg, ein Weg des Herzens. Im 
„Gefunden Haben“ liegt die eigentliche Kraft des Weihnachtsfestes.   
Rund um Weihnachten hat sich eine ganze Festwoche ausgebildet. Dem 
Christtag als erstem Weihnachtsfeiertag schließt sich das Fest des Hl. 
Stephanus, des ersten Märtyrers, an. Es ist eigentlich starker Tobak, wenn 
am 25.12. das Kind in der Krippe im Mittelpunkt steht, und einen Tag spä-
ter die Wut der Christenverfolger das Narrativ bildet. Stephanus wirkte 
in Jerusalem als Diakon. In der Apostelgeschichte wird geschildert, wie 
das Volk und die Schriftgelehrten zu Falschaussagen aufgehetzt wurden 
und Stephanus vor dem Hohen Rat landete. Dort hält er eine Art Verteidi-
gungsrede, die die Menschen nur noch mehr erzürnt. Er wird vor der Stadt 
gesteinigt. Interessant die Parallele zu Jesus. Von diesem wird in der Pas-
sion berichtet, dass er am Kreuz gesagt habe: „Vater, vergib ihnen, denn 
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Ein Bogen gespannt – vom Advent zu Lichtmess

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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AN:gedacht

* Gut zu wissen: 
Lang oder kurz?
Fällt der 4. Adventsonntag 
auf den 24.12., feiern wir 
den kürzest möglichen Ad-
vent; ist der 24.12. jedoch ein 
Samstag, den längsten.

Raunächte
Von 21.12. bis 6.01. ist eine 
besondere Zeit der Über-
gänge. Die bedeutendsten 
Raunächte sind die  
Thomasnacht (20./21.12., 
Wintersonnenwende), 
die Heilige Nacht (24./25.12.), 
Silvester (31.12./01.01.) und 
Epiphanie (05./06.01.).

sie wissen nicht, was sie tun“ (Lk 23,34). Laut Apostelgeschichte spricht 
Stephanus als letzte Worte: „Herr, rechne ihnen diese Sünde nicht an.“ Er 
muss sterben, weil er seiner inneren Stimme bis zur letzten Konsequenz 
gefolgt ist, genau wie Jesus von Nazareth. 

FEST DER HL. FAMILIE
Am Sonntag nach Weihnachten folgt das „Fest der Hl. Familie“, anders 
als der Stephanitag in unmittelbarer Beziehung zu Weihnachten. Es ist 
ein relativ junges, sogenanntes Ideenfest, das 1920 für die Weltkirche ein-
geführt wurde.  Elemente der Mosesgeschichte aus dem Alten Testament 
werden aufgegriffen und in Verbindung mit dem biblischen Kindermord 
durch Herodes gebracht. In meiner Kindheit war vom „Tag der unschuldi-
gen Kinder“ die Rede. Die Bibel zeichnet kein kitschiges Bild einer heilen 
Familie (man denke nur an die ärmlichen Verhältnisse der Geburt Jesu), 
auch wenn die Sehnsucht nach einer heilen Welt gerade in diesen Tagen 
sehr groß ist. 

NEUJAHR
Es folgen Silvester und Neujahr. Bei Anselm Grün habe ich drei Sätze 
gelesen, die diese zwei Tage der großen Feiern, der Feuerwerke und des 
Neujahrskonzerts charakterisieren: 
In der Meditation des vergangenen Jahres kommen wir dem Geheimnis unseres 
eigenen Lebens näher. Altes wird losgelassen, Neues kommt auf uns  zu. Ver-
traue darauf, dass Gottes gute Hand dich im neuen Jahr tragen und leiten wird. 
Neujahr ist kein ursprünglich christliches Fest, sondern geht auf die 
Kalenderreform von Julius Cäsar im Jahre 46 v. Chr. zurück. Von den 
Bedeutungen, die dem 1. Jänner zugewiesen werden, ist er eindeutig über-
laden: Hochfest der Gottesmutter Maria, Weltfriedenstag, Beschneidung 
Jesu, bis vor Kurzem noch Namensgebung Jesu, außerdem Oktavtag von 
Weihnachten und Neujahrstag. Da kann man nur ganz profan sagen: Viele 
Köche „verderben den Brei“.
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AN:gedacht

EPIPHANIE
Eigentlich gibt es zwei Weihnachtsfeste. Am Christtag feiern wir das jün-
gere, von der westlichen Welt geprägte Fest. Am 6. Jänner folgt das ältere, 
orientalische Weihnachtsfest, das Fest „Erscheinung des Herrn“ – Epipha-
nie – landläufig Dreikönigsfest genannt. Es ist der zweite große Höhepunkt 
im Weihnachtsfestkreis.

Weihnachten und Epiphanie sind zwei Feste mit unterschiedlicher Akzen-
tuierung. Am Fest der Geburt Jesu wird Gott MENSCH in einem unschein-
baren Kind – eigentlich ein unglaubliches Geschehen. Zu Epiphanie wird 
die „Weltöffentlichkeit informiert“. Zur Verehrung des Neugeborenen 
kommen jetzt besondere Persönlichkeiten, auch wenn sie keine Könige 
waren. Die Sternsingeraktion der Katholischen Jungschar führt uns dieses 
besondere Moment seit 1954 anschaulich vor Augen: Die Magier erkennen 
die Sonderstellung des Kindes und bringen ihm wertvolle Geschenke. Mit 
dieser Erzählung aus der frühesten Kindheit Jesu wird quasi Jesu Zukunft 
vorweggenommen: Etwas Neues hat begonnen. Was geschehen ist, das 
wirkt weit über Krippe, Stall und die einfachen Hirten hinaus.
 

LICHTMESS
Wir sind am Ende des Weihnachtsfestkreises angekommen, bei einem 
Tag, der eigentlich nicht mehr zur Weihnachtszeit gehört. Die Tageslänge 
nimmt spürbar zu: „Zu Weihnachten um an Hahnentritt, zu Neujahr um an 
Männerschritt, zu Dreikinig um an Hirschensprung und zu Lichtmess um a 
ganze Stund!“ Mit dem 2. Februar verschwinden die Christbäume aus den 
Kirchen und unsere Weihnachtskrippen werden verstaut.  

Was steckt hinter dem Fest „Mariä Lichtmess“? Im Lukas-Evangelium 
(Lk 2,22-40) wird darüber berichtet, wie Maria und Josef mit dem Baby 
40 Tage nach der Geburt zur gesetzlich vorgeschriebenen Reinigung der 
Mutter in den Tempel kommen. Wie alle Erstgeborenen gehörte auch Jesus 
Jahwe und musste durch ein Geldopfer ausgelöst werden. Darüber hinaus 
war ein Tieropfer darzubringen, „ein Paar Turteltauben oder zwei junge 
Tauben“ (Lk 2,22-24).

Hannah und Simeon, zwei hochbetagte Menschen, die in und um den Tem-
pel lebten, beteten und prophetisch wirkten, kamen mit Maria und Josef in 
Kontakt und lobten Gott mit hymnischen Worten. 
Bis zur Liturgiereform war der offizielle Name des Festes „Reinigung Mari-
ens“, seither heißt Lichtmess „Darstellung des Herrn“. Damit wird deutlich 
zum Ausdruck gebracht, dass es ein Herrenfest und kein Marienfest ist.
Wir haben empfangen, Gott, dein Erbarmen inmitten deines Tempels: wie 
dein Name so reicht dein Ruhm bis an die Grenzen der Erde. Von Gerechtig-
keit erfüllt ist deine Rechte. (Gregorianischer Choral; Introitus zum Fest der 
Darstellung des Herrn)                                                                     Franz Kasberger

Die Tage werden 
wieder länger:

... zu Lichtmess um 
a ganze Stund! 
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seelsorge:team

Pfarre heiSSt: Aus vielen Ichs wird ein Wir

Begräbnisse im Familienkreis betreffend wird immer wieder die Bitte an uns her-
angetragen, dass, wie früher, auch in Hinkunft wieder Freund:innen und Nachbar:innen, 
Bekannte und Arbeitskolleg:innen am Begräbnis teilnehmen dürfen. Dies ist ein wertvol-
les Zeichen der Anteilnahme für die trauernden Angehörigen: „Wir lassen euch in der Zeit 
der Trauer nicht allein. Wir begleiten euch!“
Die Totenwache ist ein wichtiger, bewegender erster Schritt auf dem Weg des Abschieds.

Kontakt Seelsorgeteam: sarah.orlovsky@dioezese-linz.at • T 0676 / 8776 6486

eine bitte zur anteilnahme 

Unsere Diakone stehen Ihnen für  Taufen, Hochzeiten, 
Krankenkommunion und Begräbnisse zur Verfügung.

Nehmen Sie bitte über das Pfarrbüro Kontakt auf.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:

Mo / Mi / Fr 8-11 Uhr • Do 16-18 Uhr  • T  06133 / 52 63

Kurt SchrempfFridolin Engl

Nicolett Hessenberger Daniela Steinkogler gr
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: VORGEMERKT

 Terminvorschau
• „Der Bart des Konfuzius“. 

Eine heitere und besinnliche Weihnachtserzählung
DO, 4. DezEMBER, 19.00 Uhr, Pfarrsaal 

Mit Gerhard Schilcher (Gitarre, Perkussion) u. Cornelia Kirsch (Harfe, Guzheng)
Paul, ein Geschäftsmann aus Paris, reist mehrmals im Jahr nach Südchi-
na, um Handelsverträge für Spielwaren abzuschließen. Im Grand Hotel 

Zhuhai trifft er auf die weise Frau Yundsi, die als „Dame Pipi“ die Herren-
toiletten reinigt. Völlig überraschend erfährt Pauls Leben eine Wende ... 

Eintritt: freiwillige Spenden

• „Übers Wasser gehen. Vertrauen lernen“. 4-teiliger Bibelkurs 2026
Mi, 28.1., 25.2., 18.3. & 29.4. Pfarrsaal, Beginn jeweils um 19.00 Uhr 

(Beachten Sie bitte auch den Folder zum Kurs, der in den Kirchen aufgelegt 
wird.) Texte des Neuen Testaments zu den Themen Vertrauen, Leichtig-

keit, Mut und der daraus folgenden Freude werden methodisch vielfältig 
mit den Erfahrungen unserer Zeit verknüpft. Anmeldung bis 21.1.2026 

im Pfarrbüro (06133/5263). Begleitung: Josef Sengschmid

• Weihnachtlicher 
DEKO-FLOHMARKT
Sa, 29.11. 16.30 Uhr, 
SO, 30.11. 8.00 Uhr, 
pfarrheim
Haben Sie Lust auf neue 
Weihnachtsdeko oder 
eine neue Farbe beim 

Christbaumschmuck? Und das Ganze nachhal-
tig? Dann schauen Sie gerne beim ersten xmas- 
Deko Flohmarkt der Pfarre Ebensee vorbei! 
Die Einnahmen kommen caritativen Projekten der 
Pfarre zugute.

• Krippenliedersingen
fr, 16. jänner, 19.00 Uhr, pfarrsaal ebensee
Gemeinsam mit Mitgliedern des Ebenseer Kirchenchores haben Sie Gelegenheit, 

bekannte und weniger bekannte Lieder aus Schallers Hirtenliederbuch zu sin-
gen. Zwischen den Liedern werden Mundart-Texte zur Weihnachtszeit gele-
sen. Wenn möglich, Hirtenliederbuch mitbringen! Einige Bücher bzw. Kopien 

stehen zur Verfügung. Eintritt: frei

Termin-Aviso: Pratofahrt der Pfarre
Do 4.- So 7. Juni 2026 (Fronleichnam) 
Zur Auffrischung unserer Partnerschaft mit der italienischen 
Stadt gibt es im Juni eine Reise nach Santa Lucia. Am Freitag 
ist eine Sightseeingtour durch die reizvolle Toscana geplant. 
Bei Interesse bitte im Pfarrbüro melden.

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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: VORGEMERKT

PFARRTERMINE
Sa 29.11. Adventkranz-Segnung, 16.00 Uhr, 
	 Pfarrkirche. Gestaltung: KILIK
	 Der Gottesdienst um 18.30 Uhr entfällt.
So 30.11. Rorate-Amt
	 7.00 Uhr, Pfarrkirche, Musik: Kirchenchor und 	
	 Orchester, anschl. Pfarrcafé süß-sauer
	 9.45 Uhr Messfeier, Roith m. Adventkranzsegnung

Fr 05.12. Nikolausaktion der Pfarre. 
	 Die Nikoläuse freuen sich über Spenden. Der  
	 Reinerlös kommt Ebenseer:innen in Not zugute.
Mo 08.12. Mariä Empfängnis
	 8.15 Uhr Messfeier Roith; 9.45 Uhr Hochamt, 		
	 Pfarrkirche, musikal. Gestaltung: Kirchenchor
	 18.00 Uhr Lichterpyramide
Fr 12.12. Gedenkfeier für Sternenkinder, 
	 17.00 Uhr, Sternenkinder-Grab am Friedhof 
Sa 13.12. Bauernmesse, 18.30 Uhr, Pfarrkirche, 
	 musikalische Gestaltung: AGV Kohlröserl
Do 18.12. Frauenliturgie, 19.00 Uhr, Sakraments-
	 kapelle, anschl. gemütlicher Adventabend d. KFB
Fr 19.12. Advent-Trüfler am Trüföbankerl,
	 17.30 Uhr. Punschverkauf der Jugendgruppe 		
	 und Engerl-Foto-Aktion.
So 21.12. Rorateamt, 
	 7.00 Uhr, Pfarrkirche, Musik: Kirchenchor und 	
	 Orchester, anschl. Pfarrcafé süß-sauer
	 9.45 Uhr Messfeier, Roith
Mi 24.12. Hl. Abend
	 16.00 Uhr Weihnachtsvesper, Pfarrkirche, 
	 Musik: Kirchenchor und Orchester
	 16.00 Uhr Kindervesper, Roith, KILIK
	 21.30 Uhr Christmette, Roith
	 23.00 Uhr Christmette Pfarrkirche, 
	 Musik: Kirchenchor und Orchester
Do 25.12. Christtag
	 8.15 Uhr Roith
	 9.45 Uhr Hochamt Pfarrkirche,
	 Musik: Kirchenchor und Orchester
Fr 26.12. Stefanitag, 
	 9.45 Uhr Pfarrkirche, Ebenseer Krippenlieder mit 
	 dem Bläserquintett der Salinenmusik Ebensee.
	 KEIN Gottesdienst in Roith an diesem Tag.
Di 30.12. Sternsinger-Sendungsfeier 
	 17.00 Uhr, Pfarrkirche

Mi 31.12. Jahresschluss-Gottesdienst, 
	 16.00 Uhr, Pfarrkirche
	 Musik: Kirchenchor und Orchester	
Do 01.01. Neujahr,
	 8.15 Uhr Roith, 9.45 Uhr Hochamt Pfarrkirche,  
	 Musik: Kirchenchor und Orchester
02.-06.01. Glöcklerkappenausstellung  
	 der Katholischen Jugend, Pfarrsaal
Mo 05.01. Sternsingermesse,  
	 16.30 Uhr, Pfarrkirche. 
Di 06.01. Erscheinung des Herrn, 
	 8.15 Uhr Messfeier Roith, 9.45 Uhr Hochamt 
	 Pfarrkirche, Musik: Kirchenchor u. Orchester
So 11.01. Taufe Jesu, Fernseh-Gottesdienst  
	 Servus-TV, 8.50 Uhr(!), Roith.
	 KEIN Gottesdienst in der Pfarrkirche.

So 01.02. Kinder- und Familiensegnung  
	 und Kripperl-Verabschiedung, 
	 8.15 Roith, 9.45 Uhr Pfarrkirche
	 Musik: Kirchenchor und Orchester
Mi 18.02. Aschermittwoch, 
	 8.00 Uhr Roith, 19.00 Pfarrkirche
	 Musik: Kirchenchor und Orchester

SAVE THE DATE!

• Sa 07.02. Pfarrball
	 20 Uhr • rathaussaal
• So 08.02. Pfarrkinderfasching
	 15-17 Uhr • rathaussaal

Die Pfarre sorgt für Ihr 
leibliches Wohl beim Glöcklerlauf!

• Glöcklerkappenausstellung im Pfarrheim 
• Stand der KJ beim G’wandkasten
• Stand des Kirchenchors Einfahrt Alte Saline

 
www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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Programm Kirchenchor & -orchester 

Telefon Pfarramt: 06133 / 52 63
Pfarrkanzlei: Mo / MI / Fr 8-11 Uhr / DO 16-18 Uhr
Auch im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes ist eine Taufe möglich

TAUFEN 
Die Taufe bedeutet die Aufnahme Ihres Kindes in unsere Glaubens-
gemeinschaft und wird in unserer Pfarre entweder von Pfarrer Alois 
Rockenschaub oder einem der beiden Diakone Fridolin Engl und Kurt 
Schrempf vorgenommen. Es können auch mehrere Kinder im Rah-
men einer Tauffeier getauft werden. Hier finden Sie die möglichen 
Tauftermine. Zur Anmeldung ersuchen wir folgende Unterlagen mit-
zubringen: Geburtsurkunde des Kindes, Taufscheine der Eltern bzw. 
Kirchlichen Trauungsschein, Heiratsurkunde der Eltern, Taufschein der 
Patin/des Paten. 

SA, 03.01.	 13.00 UHR	R OITH
SO, 04.01.	 11.00 UHR	 PFK
SA, 17.01.	 13.00 UHR	 PFK
SO, 18.01.	 11.00 UHR	R OITH
SA, 31.01.	 13.00 UHR	R OITH
SO, 01.02.	 11.00 UHR	 PFK
SA, 21.02.	 13.00 UHR	 PFK
SO, 22.02.	 11.00 UHR	R OITH
SA, 07.03.	 13.00 UHR	R OITH
SO, 08.03.	 11.00 UHR	 PFK
SO, 22.03.	 11.00 UHR	 PFK
SA, 28.03.	 13.00 UHR	R OITH

•	S tefanitag • Fr, 26. Dezember, 9.45 Uhr
	 Ebenseer Krippenlieder mit dem Bläser- 
	 quintett der Salinenmusik

•	 Altjahrstag • Mi, 31. Dezember, 16 Uhr
	 J. Schnabel: Alma; Ebenseer Hirten- und 		
	 Krippenlieder

•	 Neujahrtag • Do, 1. Jänner, 9.45 Uhr
	 I. Reimann: Pastoralmesse

•	 Hl. 3 Könige • Di, 6. Jänner, 9.45 Uhr		
	 I. Reimann: Pastoralmesse, 
	 J. v. Eybler: Omnes de Saba venient, 
	 M. Filke: Reges Tharsis
	 				  
	

•	 1. Rorateamt, So, 30. November, 7.00 Uhr	
	 Ferd. Schubert: Landmesse, Anonym: Tan- 
	 tum ergo, Anonym: Altes Adventlied  
•	 2. Rorateamt, So, 21. Dezember, 7.00 Uhr
	 Programm, wie beim 1. Rorateamt	
•	 Hl. Abend • Mi, 24. Dezember
	 Weihnachtsvesper 16.00 Uhr 
	 J. Schnabel: Weihnachtsvesper, 
	 I. Staininger: Tantum ergo
	M ettenamt 23.00 Uhr 
	 H. Habert: Messe zur Geburt Jesu,
	 J. Schnabel: Transeamus

•	 Christtag • Do, 25. Dezember, 9.45 Uhr		
	 Programm wie bei der Mette Änderungen vorbehalten!	

	

11. Jänner 2026 
Taufe des Herrn – 

Fernsehgottesdienst 
09.00 uhr 

Bruder-Klaus-Kirche

P
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Charles Gounod (1818-1893): Messe brève für Chor und Orgel no.7 in C aux Chapelles
Der große Opernkomponist der französischen Romantik Charles Gounod schrieb ne-
ben seiner berühmten „Cäcilienmesse“ mehrere Messen für kleine Besetzungen. Zur 
Gabenbereitung erklingt ein ursprünglich eucharistischer Gesang von Gounod, wie 
er in Frankreich im 19. Jahrhundert Eingang ins Messordinarium fand – ein zart-be-
sinnliches „O salutaris hostia“.

G.P. da Palestrina (1525-1594): Sicut cervus
Die Motette ist eine Vertonung von Ps 42,1-3. Dort heißt es: „Wie der Hirsch nach den 
Quellen verlangt, so dürstet meine Seele nach dir, o Gott.“
Der Text erinnert sowohl an das Wasser der Taufe als auch an das „lebendige Wasser 
der Eucharistie“ (vgl. Wikipedia). Dieses Werk gilt als Vorbild der Polyphonie der Renais-
sance, das spirituelle Sehnsucht ausdrückt.

Erfreut euch, ihr Menschen auf Erden – Hirtenlieder aus Ebensee Nr.3

TAUFTERMINE










 11.1.• 9 uhr 
tv-LIVE-übertragung
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Am Freitag vor dem Martinstag feierten wir wie 
jedes Jahr unser Martinsfest. Die Geschichte vom Hl. 
Martin ist sehr anschaulich für die Kinder und wir 
erinnern uns gerne an diesen Lichtbringer und unser 
Vorbild in der dunklen Zeit. Wir möchten uns bei allen 
Besucher:innen und bei den Eltern für die unzähligen 
Spenden fürs Buffet bedanken, bei den Blechbanditen 
für die musikalische Untermalung und bei der Fa. Lei-
rich für die Zelte. Unserem Herrn Pfarrer und Mesner 
Stefan Dauser einen herzlichen Dank für ihre Hilfe! 
Ohne euch wäre unser Martinsfest nicht „unser“ Mar-
tinsfest.
Die Schulanfänger starteten mit ihrer ersten größeren 
Aktion in ihr besonderes, letztes Kindergartenjahr: 
Das Rote Kreuz Ebensee besuchte uns mit einem Ein-
satzfahrzeug und eine Mitarbeiterin brachte den Kin-
dern spielerisch mit Hilfe von ROKO Erste Hilfe näher.  
Danke für euren Einsatz für uns und unsere Nächsten! 
				                    Kathrin Mittendorfer

Aus dem Kindergarten St. Josefshaus

Beim Erntedank freuten sich unsere Kinder 
über einen tollen Apfelkorb von Diakon Fridolin. 
Diese Äpfel schmeckten natürlich besonders gut! 
Mit der Apfeljause haben wir unseren Erntedank 
im Kindergarten ausklingen lassen.
Weiter ging es mit viel Schwung und Vorfreude mit 
der Vorbereitung auf das St. Martinsfest. Die selbst 
gebastelten Papierlaternen stimmten uns ein. Ge-
nau zum Festtag am 11. November konnten wir 
dann bei bestem Wetter mit unserem Herrn Pfar-
rer St. Martin feiern. Vom Kindergarten aus mach-
ten wir einen sehr stimmungsvollen Laternenspa-
ziergang zur Kirche. Dort wurden wir vom Herrn 
Pfarrer erwartet und begrüßt. Vor dem Kirchen-

… & DEM KINDERGARTEN roith

Programm Kirchenchor & -orchester 

portal wurde die Legende vom Mantel Teilen von 
den Kindern gespielt. Anschließend feierten wir in 
der Kirche weiter. Die älteren Kinder spielten das 
Märchen vom Sterntaler. Die Laternen wirbelten 
zum Lied „Der Herbst ist jetzt da“ durch die Kirche. 
Guggi Schrempf begleitete uns auf der Gitarre. Der 
Punschduft lockte uns im Anschluss zur Martins-
jause in den Turnsaal, wo der Abend mit den Fa-
milien gemütlich ausklang. Ein herzliches Danke 
allen, die uns unterstützt haben!

Jetzt stimmen wir uns mit dieser Licht-Erfahrung 
auf den Advent und Weihnachten ein und freuen 
uns auf diese besinnliche Zeit.                   Helga Zierler
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Jungschar
Wir freuen uns über viele neue Gesichter in der Jungschar 
Ebensee+Roith. Nach der grandiosen Spiel-Stadt erwartete die Volks-
schulkinder ein kreativer Stationenbetrieb und knifflige Natur-Spie-
le, während die Teens die Werwolf-Challenge annahmen. Im Jänner 
starten wir unter professioneller Begleitung ein ganz besonderes Pro-
jekt: Wir bauen Nistkästen für Wildbienen. Jungscharkinder können 
ihren Garten gerne als Bienen-Hotel zur Verfügung stellen! 

SternsingeN 2026
Von 2.-3. Jänner sind die Sternsinger:innen wieder unterwegs!

Anmeldebögen werden in den Volksschulen ausgegeben und liegen 
ab Anfang Dezember im Pfarrbüro und in den Kirchen auf. Kinder 

und Begleitpersonen können sich über das Formular oder per 
QR-Code anmelden. Alle Sternsinger-Kinder werden ins Kino 

Ebensee eingeladen. Je mehr Kinder und Erwachsene sich melden, 
desto mehr Häuser können wir besuchen. 

Bitte helfen Sie mit!

Mini-Aufnahme
Am 23. November fand die feierliche 

Aufnahme der neuen Ministrant:innen 
in der Bruder Klaus-Kirche Roith und in 
der Pfarrkirche statt. Wir begrüßen Lu-

kas Juriček, Junia Orlovský und Arjen 
Van Vliet in unserer Mini-Schar. 

Schön, dass ihr dabei seid!

STERNSINGERPROBE & 
SENDUNGSFEIER
• DI 30.12. / 17 UHR / 
  PFARRKIRCHE

STERNSINGEN
• FR	 02.01.	RI NDBACH, Roith,
	 langwies, EBENSEE
• SA	03.01.	R oith, EBENSEE TER

MI
N

E

•	 JungscharstundeN: 
	 FR 5.12. / 19.12. / 9.1. & 23.1.
	 JungscharkiDS VS:	 15-16 Uhr
	 Jungschar Teens:	 16-17 Uhr
	
•	 Pfarrkinderfasching: 
	S o 8. Februar, 15-17 Uhr, 
	R athaussaal EBENSEE

Anmeldung & Infos: 
Sarah Orlovský (0676 8776 6486)

• Holy Smoke: 
	M iniprobe mit Weihrauch 
	 23. Dez. / 17 Uhr / Pfarrkirche
	 im Anschluss
•	mini-Weihnachtsfeier:
	Pf arrsaal 

TERMinis:

• Erstkommunion 2026
  Ebensee / SA 18.04. / 9.45 Uhr • Roith / sa 25.04. / 9.45 Uhr
 

Die Termine für den Elternabend und die Vorbereitungs-
workshops erfährst du von deiner Religionslehrerin. 
Viel Spaß bei der Erstkommunion-Vorbereitung!

< < < <   Anmeldung über QR-Code   

www.pfarre-ebensee.at • pfarre.ebensee@dioezese-linz.at
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SAVE THE DATE: PFARRFIRMUNG IN EBENSEE: sa 13.6.2026 • 10 uhr • pfarrkirche ebensee

Du feierst bis 31.08.2026 
deinen 14. Geburtstag?
1) Herzlichen Glückwunsch, wie cool!
2) Du bist herzlich eingeladen, mit 
Gleichaltrigen die Firmvorberei-
tung in der kath. Pfarre Ebensee + 
Roith zu erleben. Registriere dich 
einfach über den QR-Code.  > > > >

Wahl-Angebote: 
Jänner – Mai 2026. 
Wir haben ein buntes Programm mit verschie-
denen Workshops und Veranstaltungen vorbe-
reitet. Such dir aus dem Programmheft 3 Work-
shops aus. Eigene Ideen für lässige Projekte sind 
herzlich willkommen: Wähle dafür den Work-
shop DIY Deluxe. Jetzt schon viel 
Spaß! Das Workshop-Programm ist 
auf der Website der Pfarre abrufbar 
und liegt auch im Pfarrbüro auf.        
Anmeldung über QR-Code   > > > >

• Persönl. Firmanmeldung
Do 11.12.2025 / 17.00-19.00 Uhr / Pfarrheim
Die Anmeldung dauert ca. 10 Minuten – je nach 
Andrang Wartezeit einplanen! Bitte mitbringen:
15€ Materialkostenbeitrag, das ausgefüllte 
Formular „Firmanmeldung“, Taufschein 
(wenn nicht in Ebensee getauft) und die 
unterschriebene Anmeldung zu den Workshops.

• Firmstart: Sa 31. Jänner 2026 / Pfarrkirche
Teil 1: Info-Nachmittag für alle Firmkandidat:in-
nen, Eltern und Pat:innen: 17.00 Uhr  
Teil 2: Firmstartmesse für Firmlinge, Eltern 
und Pat:innen: 18.30 Uhr 

• Firmlingswanderung: Sa 11. April 2026 / 
15.15-20.15 Uhr 
Start: Pfarrkirche Bad Ischl. 
Ende: Pfarrheim Pfandl

• Firmwochenende aller Firmlinge
9.-10. Mai 2026, JUFA Altaussee

• Firmabschluss: Sa 30. Mai 2026
17.00 Uhr / Pfarrheim: Gemütliches Beisammen-
sein und inhaltliches Programm
19.00 Uhr / Pfarrkirche: Firmsendungsfeier 
Gottesdienst für Firmlinge, Eltern u. Pat:innen

ve
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Advent-Trüfler 
der Jugendgruppe

Am Freitag 19. Dezember lädt die 
Jugendgruppe ab 17.30 Uhr zum 

Advent-Trüfler am Trüföbankerl 
ein. Neben dem köstlichen Glöck-
lerpunsch gibt es die Möglichkeit, 

als Engerl einen ganz persönlichen 
Weihnachtsgruß zu gestalten.
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hier ist ein Platzerl für 

deine werbung frei! 

Wie wär‘s mit uns 2?



1515

türsanierung
Auf Initiative von Frau Josefine Heißl hat 

Herbert Promberger vulgo Jogalmann die 
Tür der Steinwendkapelle saniert. Vielen 

Dank dafür!

Hochzeitsdeko zum Ausborgen
Zehn wunderschön gestaltete „Hochzeits-

Mascherl“ für den Schmuck der Kirche können für 
Hochzeiten in Ebensee und Roith sehr gerne im Pfarrbüro ausge-

borgt werden. Danke an das Fachteam „Gemeinschaft leben“ für diese tolle Idee!

Drohne am Friedhof zu Allerheiligen
Der Drohnen-Flug über dem Friedhof während der Friedhofsandacht 
wurde NICHT von der Pfarre in Auftrag gegeben und wird auch nicht gut-
geheißen. Wir bitten dringend darum, von Aufnahmen über Pfarrbesitz 
ohne ausdrückliche Genehmigung der Pfarre Ebensee+Roith Abstand zu 
nehmen. Weiters ist die Privatsphäre von betenden Menschen insbeson-
dere während liturgischer Feiern und Gebete auf jeden Fall zu wahren.

für allerheiligen: DANKE
allen für die liebevolle Grabpflege

allen, die sich für die Erhaltung unseres 
Friedhofes einsetzen

allen für die Mitfeier der Gräberandacht
allen, die bei den Kriegerdenkmälern 

der Toten gedacht haben
allen, die die Gedenkgottesdienste ihrer 

im vergangenen Jahr verstorbenen 
Angehörigen mitgefeiert haben

Buchgeschenke und „gute tat“
• „Hirtenlieder aus Ebensee“. Neuauflage, 20€

• „Don Mauro Rabatti. Sein Leben – ein Geschenk“, 14€
Das eben erschienene Buch erzählt die bewegende und bewegte Lebensgeschichte 

von Don Mauro Rabatti, Pfarrer von Santa Lucia, einem Vorort unserer 
Partnerstadt Prato. Autorin: Margherita Bessi. Übersetzung: Monika Leitner. 

Der Erlös des Buchverkaufs geht an den Verein Ebenseer für Ebenseer.

Erhältlich im Pfarr-Sekretariat!

Caritas-Haussammlung
Unter dem Motto „Mit dem Herzen sehen“ wurden 2025 in Ebensee € 13 977,10 für 
die Anliegen der Caritas Oberösterreich gesammelt. Mein herzlicher Dank gilt al-
len, die von Tür zu Tür gegangen sind und allen, die bereitwillig gespendet haben. 
Wie Sie wissen, verbleibt ein Teil dieses Betrages in unserer Pfarre, um möglichst 
rasch in Notsituationen helfen zu können. „Vergelt̀ s Gott“ für Ihren Beitrag!                                                       	
                                                                                         Dr. Dietmar Böhler, Leiter Fachteam Caritas

der Salinenmusikkapelle und dem 
Kirchenchor für die musikalische Gestal-

tung der Andachten
der Bestattung Engl für das gute Mit-
einander und die umsichtige, wertvolle 
Arbeit 

In dankbarer Erinnerung entzünden 
wir unseren Verstorbenen ein Licht 

der Auferstehung.
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04.09.2025	 Kurt Hinteregger (55)
08.09.2025	 Franz Lemmerer (57)
21.09.2025	 Rosa Weinzierler (80)
02.10.2025	 Josef Spiessberger (66)
16.10.2025	 Auguste Preimesberger (88)
18.10.2025	 Karl Reisenbichler (79)
18.10.2025	 Stefanie Selig (86)

25.10.2025	 Marianne Laimer (93)
02.11.2025	 Christine Hessenberger (73)
04.11.2025	 Margarete Stüger (93)
07.11.2025	 Nikolaus Zrnjanowitsch (64)
10.11.2025	 Josef Riedler (77)
12.11.2025	 Theresia Laibl (93)

Gartenstraße 2a | A-4802 Ebensee | Tel 06133 8867
office@schrall.at | www.schrall.at

20.09.2025	 Theo Maximilian Wurmhöringer
05.10.2025	 Felix Pointl
18.10.2025	 Frieda Grabner
25.10.2025	 Gabriel Wagner
26.10.2025	 Iris Schöringhumer

20.09.2025	 Julia und Walter Daxner
20.09.2025	 Petra Marie Kadlcikova und Marke Kadlcik
18.10.2025	 Miriam und Michael Huemer

Trauungen

08.11.2025	 Fabian Heißl
08.11.2025	 Luca Feichtinger
09.11.2025	 Jonas Lorenz Sternberger
16.11.2025	 Max Christian Klaus Mittendorfer


